
Ergebnis-Protokoll zum Kreistag und Jugendkreistag 2008 am 29. Mai, 19:00 
Uhr im Gasthof „Schwenk“, Pottensteiner Str. 12, Bayreuth 
des Tischtenniskreises Bayreuth/Kulmbach

TOP 1: Begr��ung

Kreisvorsitzender Roland Zölch begrüßt die anwesenden Vereine des TT-Kreises Bay-
reuth/Kulmbach, Bezirksvorsitzenden Hartmut Müller, die Ehrengäste Georg Kraft und Emil 
Warter vom TTC Creußen.

TOP 2: Bekanntgabe der Tagesordnung

KV Roland Zölch stellt fest, dass alle Vereine ordnungsgemäß per e-mail geladen wurden. Ge-
gen die Tagesordnung bestehen keine Einwendungen.

1. Begrüßung
2. Bekanntgabe der Tagesordnung
3. Feststellen der anwesenden Vereine
4. Memento
5. Bericht des Jugendsprechers
6. Bericht des Kreisvorsitzenden
7. Bericht des Bezirksvorsitzenden/-verteters
8. Ehrungen
9. Berichte der Fachwarte
10.Verschiedenes

TOP 3: Festellen der anwesenden Vereine

KV Zölch stellt fest, welche Vereine ihre Anwesenheit noch nicht dokumentiert haben. KV Zölch 
weist darauf hin, dass die Vereinsvertreter erst nach Schluss des Kreistages die Sitzung verlas-
sen können. Ein vorzeitiges Verlassen gilt als nicht anwesend. 
Von den Fachwarten sind entschuldigt bzw. verhindert: Angelika Pfaffenberger, Dieter Zeisel 
und Wilhelm Allwicher

TOP 4: Memento

Die Vereinsvertreter gedenken der verstorbenen aktiven und passiven Mitglieder des zurücklie-
genden Jahres.

TOP 5: Jugendkreistag - Bericht des Jugendsprechers

KV Zölch begrüßt den Jugendsprecher Axel Schuberth. Axel Schuberth berichtet über die Akti-
vitäten im Jugendbereich. Die Jugendsprecherin Miriam Reiser muss ihr Amt krankheitshalber 
abgeben, eine Nachwahl wird in nächster Zeit durchgeführt. 
Axel Herrmannsdörfer und Axel Schuberth waren im Jugendbereich mit der Saison 2007/2008 
insgesamt zufrieden, die Ranglisten-Turniere konnten ohne größere Schwierigkeiten bzw. Prob-
leme durchgeführt werden. Natürlich wäre ein Anstieg der Teilnehmer erfreulich.

TOP 6: Bericht des Kreisvorsitzenden Roland Z�lch

KV Roland Zölch bedankt sich bei allen Spielern, die im Kreis Bayreuth/Kulmbach, aber auch 
die in höheren Spielklassen aktiv sind, z.B. die Damen vom SC Raiffeisen Bayreuth und TTC 
Rugendorf, die in der Saison 2007/2008 in der Bayernliga Nord vertreten waren. 
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Roland Z�lch benannte die Vereine, deren Damen- und Herren-Mannschaften in den oberen 
Klassen spielen und streifte die Entwicklung w�hrend der Saison mit dem Ergebnisstand nach 
Saisonende.

Besonderen Raum nahm die Entwicklung im Jungen- und M�dchenbereich ein, hier zollte Ro-
land Z�lch dem SV Gl�ckauf Pegnitz mit seiner Jungenmannschaft Respekt. 
Er dankt allen Sportkameradinnen und Sportkameraden, die bei Turnieren und in der Punkt-
spielrunde den Kreis Bayreuth /Kulmbach, Oberfranken und Bayern vertreten haben oder ver-
traten. Er gibt der Hoffnung Ausdruck, dass auch in der Saison 2008/2009 die Vereine ihre Vor-
stellungen verwirklichen k�nnen.

KV Z�lch gratulierte allen Kreisliga-Meistermannschaften.

Er stellte fest, dass die 36 Vereine im TT-Kreis BT/KU in der Saison 2007/2008 mit 143 
(2007/2008: 151) Mannschaften an den Start gingen. 86 (92) Herren-, 16 (15) Damen-, 34 Jun-
gen- und 10 M�dchenmannschaften – insgesamt nahmen 1086 (1085) Aktive am Spielbetrieb 
teil (709 Herren, 114 Damen, 207 Jungen, 56 M�dchen).

Hier stellte der Kreisvorsitzenden fest, dass in der abgelaufenen Saison 8 Mannschaften weni-
ger als im Vorjahr am Spielbetrieb teilgenommen haben. Erschreckend allerdings ist die Ent-
wicklung in den vergangenen Jahren. KV Z�lch stellt fest, dass im Jahr 1994 55 Mannschaften 
(mit 326 Aktive) mehr am Spielbetrieb teilgenommen haben. Roland Z�lch appellierte an die 
Vereine, trotz des �bergro�en Angebotes an Sportarten f�r den Tischtennissport zu werben und 
durchaus neue Wege zu suchen. Garant f�r eine positive Entwicklung ist nach wie vor die Ju-
gendarbeit. Als Beispiel f�hrte KV den SV Gl�ckauf Pegnitz an, der im Jahr 2004 mit seiner 
Jungen-Mannschaft in der 2. Kreisliga gestartet war und in der neuen Saison in der Bayernliga 
spielt. Er dankte allen Beteiligten und gab der Hoffnung Ausdruck, dass dies weiteren Vereinen 
gelingt.

Der Kreisvorsitzende dankte den Spielleitern Uwe Loser, Christian Rumsauer, Marcel T�lle und 
Horst Zwing f�r ihre Arbeit und wies auf die oft nicht umsetzbaren Spielplanw�nsche hin. Dank 
galt auch Horst Bannert, der sein Amt abgeben musste. Die Arbeit hat der KV kurzfristig �ber-
nommen; zuk�nftig wird diese Funktion von Joachim Senftleben ausgef�hrt. Roland Z�lch 
dankte dem langj�hrigen Jugendwart und FW Mannschaftssport und Spielleiter aller Jugend-
kreisligen, Marcel T�lle, der aus beruflichen Gr�nden sein Amt an Horst Zwing weitergeben 
musste. 

Ein au�erordentliches „Dankesch�n“ f�r herausragende Leistungen galt dem Sportwart Gerhard 
Nidetzky. Roland Z�lch stellte das besondere Engagement von ihm heraus, der mit viel Zeit und 
Einsatz, Verbesserungen und Vereinfachungen f�r die Vereine des TT-Kreises-BT/KU erarbei-
tet. 

F�r diese fast reibungslose, sehr arbeitsintensive Durchf�hrung des Spielbetriebes der abgelau-
fenen Saison dankte Roland Z�lch allen Verantwortlichen. Es freute sich �ber den Teamgeist 
und �ber die gemeinsam geleistete ehrenamtliche Arbeit f�r den Tischtennissport.

Roland Z�lch legte nochmals allen Vereine die erforderliche, ja notwendige Jugendarbeit ans 
Herz, denn nur durch kontinuierliche Jugendarbeit hat unser Tischtennissport Zukunft. Als Ein-
stieg ist hier nach wie vor die Durchf�hrung der mini-Meisterschaften sinnvoll. 
Der Kreisvorsitzende dankte Angelika Pfaffenberger, FW Breitensport, mit ihrem Ehemann 
Helmut und den ehrenamtlichen Helfern des SV Mistelgau, f�r die Durchf�hrung des mini-
Meisterschaft-Kreisentscheides. 
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Zum Thema Ordnungsgeb�hren stelle der KV fest, dass Vers�umnisse bei Mannschaftsabmel-
dungen, versp�tete Ergebniseingaben ins Internet (sogar mit tagelanger Verz�gerung) geahn-
det werden mussten. Meist wurden die Entscheidungen akzeptiert, diejenigen die nicht einver-
standen waren, bat er zu bedenken, dass sich die Spielleiter an die bestehenden Vorschriften 
halten m�ssen. 

An dieser Stelle galt der Dank des KV nochmals allen Spielleitern, die durch geduldiges und 
umsichtiges Handeln letztendlich eine Einigung mit den Vereinen, dem Bezirk und dem BTTV 
erreichen konnten.

Mit den Teilnehmern an Erwachsenen- und Jugendturnieren zeigte sich der KV bedingt zufrie-
den, mehr Teilnehmer w�ren durchaus erfreulich. Hier dankte Roland Z�lch auch allen Fach-
warten, den Helfern und f�r die M�glichkeiten die Sport-Hallen kostenlos zu nutzen.

Im Seniorenbereich w�nschte sich der KV mehr Zuspruch und kann die Entt�uschung von FW 
Wilhelm Allwicher verstehen, ebenso die von Gisela und Kurt Irrgang vom ATS Kulmbach, die 
Garanten f�r eine perfekte Organisation sind.

Dank galt auch Gerhard Nidetzky f�r die perfekte Durchf�hrung der Pokalmeisterschaften.

Weiterhin dankte der KV dem ausgeschiedenen FW Marcel T�lle f�r die Organisation der 
Mannschaftsmeisterschaften der Sch�ler und Sch�lerinnen und dem FW f�r neue Medien, Die-
ter Zeisel. Ebenfalls ein herzlicher Dank galt der Schiedsrichterobm�nnin Gisela Irrgang. Der 
KV konnte Alexander Herzing gratulieren, der erfolgreich die Verbandsschiedsrichterpr�fung 
abgelegt hat. 

KV Z�lch berichtete, dass die Kassenpr�fung von Bezirksrevisor Robert G�rlich durchgef�hrt 
wurde. Fehlende Dokumentationen werden nachgereicht. Kassen ansonsten i.O. 

Ein herzlicher Dank galt Karin Zwing, die f�r den Schulsport zust�ndig ist.

Die Pressearbeit w�re – wie bereits bei der Sitzung im Mai 2007 erw�hnt - verbesserungsw�r-
dig, ohne Zulieferung werden keine Berichte ver�ffentlicht. Hier w�re ein Verantwortlicher f�r 
die Pressearbeit notwendig. Kreisvorsitzender Roland Z�lch w�re �ber eine positive Nachricht 
h�chst erfreut!

Weiterhin stellte der KV fest, dass alle erforderlichen Bezirkssitzungen von den zust�ndigen 
Fachwarten besucht wurden. 

Weitere Dankesworte richtete Roland Z�lch an den Bezirksvorsitzenden Hartmut M�ller, die 
Stadt- und Kreisverwaltungen f�r die �berlassung der Sporthallen, die Volks- und Raiffeisen-
banken f�r die Unterst�tzung der mini-Meisterschaften. 

Ebenfalls galt ein gro�er Dank allen Sportfreunden im Kreis f�r die sportliche und faire Zusam-
menarbeit.

TOP 7: Bericht des Bezirksvorsitzenden Hartmut Müller

Der Bezirksvorsitzende Hartmut M�ller dankte den Vereinen f�r den reibungslosen Ablauf der 
Saison 2007/2008 - au�erdem sprach er u.a. folgende Punkte an:

 Vergabe der Termine im Bezirk
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 die Änderungen der Relegationsmodalitäten, wie in 

Newsletter veröffentlicht,  bei den anwesenden Vereinsvertretern ist dazu allerdings noch 
Diskussions- bzw. Informationsbedarf festzustellen

 etwaige Änderungen für das Anschriftenheft melden
 der Wechsel von SpielerInnen ist nur noch in der Spielberechtigungsliste bemerkbar

Der Bezirksvorsitzende nahm anschließend die Ehrung für 10-jährige Tätigkeit als Abteilungslei-
ter vor.

Er dankte

Reinhard Lehmann, SpVgg Wonsees
Alfons Deiml, SV Glückauf Pegnitz
Jürgen Pohlheim, Bürgerverein Gollenbach-Plösen

für 10 Jahre Engagement und Einsatz als Abteilungsleiter.

Abschließend gratulierte der Bezirksvorsitzende allen Mannschaftsmeistern und Pokalgewin-
nern sehr herzlich.

KV Zölch dankte dem Bezirksvorsitzenden Hartmut Müller für seinen Bericht.

TOP 8: Ehrungen 

KV Zölch nahm folgende Ehrungen der Mannschaftsmeister auf Kreisebene vor:

1. Kreisliga Herren SV Mistelgau II
2. Kreisliga Nord Herren TTC Mainleus II
2. Kreisliga Süd Herren SV Glückauf Pegnitz
3. Kreisliga Nord Herren ASV Nemmersdorf
3. Kreisliga Süd Herren TSC Pottenstein
4. Kreisliga Nord Herren SV Lanzendorf II
4. Kreisliga Süd Herren TSV Obernsees IV 

1. Kreisliga Jungen ATS Kulmbach 
2. Kreisliga Jungen SV Mistelgau
3. Kreisliga Jungen TSV Bindlach
1. Kreisliga Mädchen BV Gollenbach-Plösen

Pokal

Herren TSV Obernsees
Damen unbesetzt
Jungen SV Neunkirchen a.M.
Mädchen TTC Rugendorf II

Senioren

Ü 40 TSV Thurnau
Ü 60 TSV Donndorf-Eckersdorf
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Sch�lerinnen/Sch�ler

Sch�ler A SV Mistelgau
Sch�ler B TTC Rugendorf
Sch�lerinnen A TTC Rugendorf
Sch�lerinnen B unbesetzt

Ehrung Aktive 50 Jahre Tischtennissport

Hier konnte Roland Z�lch Georg Kraft vom TTC Creu�en ehren und zollte diesem Respekt und 
Anerkennung.

Den Ehrenkrug des Kreises f�r aktive Spieler ab Geburtsjahrgang 1933 �berreichte der KV 
mit guten W�nschen an Emil Warter vom TTC Creu�en.

TOP 9: Berichte der Fachwarte

Hier hatten alle Fachwarte Gelegenheit ihre Anliegen vorzutragen.

Gerhard Nidetzky berichtete �ber die abgelaufene Saison aus seiner Sicht – den voll-
st�ndigen Bericht bitte dem beigef�gtem Dokument entnehmen.

Eine gezielte Nachfrage zur Spielergebnis-Eingabe des Gastvereins konnte er damit beantwor-
ten, dass bei dem Feld „Kommentar“ ein o.K. einzugeben ist.

Roland Z�lch danke dem sehr engagierten Fachwart und sicherte ihm alle notwendige Unter-
st�tzung zu.

TOP 10: Verschiedenes 

Von den Teilnehmern des Kreistages wurde �ber die erforderliche Best�tigung der Ergebnis-
eingabe diskutiert. Von einigen Teilnehmern wurde angesprochen, dass oft erst nach wiederhol-
ten Anl�ufen eine Ergebnisbest�tigung m�glich ist und dadurch leicht in Vergessenheit ger�t.
Hier wurde der Antrag gestellt, dass eine automatische Ergebnisbest�tigung nach 7 Tagen um-
gesetzt werden sollte. Die anschlie�ende Abstimmung dazu brachte folgendes Ergebnis: 17:17 
bei 2 Enthaltungen.

Weiterhin wurde angeregt, bei Ordnungsgeb�hren der Grund der Anlasses mit angef�hrt wer-
den sollte. Dies ist lt. KV Z�lch kein Problem.

Als weiterer Antrag ist von den Vereinsvertretern angeregt worden, den Spielbetrieb komplett 
auf 4-er Mannschaften umzustellen. Dies w�rde verschiedene Vorteile bringen, z.B. bei Aus-
w�rtsspielen w�re nur ein Pkw erforderlich, kleinere Vereine h�tten die M�glichkeit mehrere 
Mannschaften zu melden. Hier einigte man sich darauf, dass von allen Vereinen der Standpunkt 
dazu eingeholt werden sollte.

Allen Vereinsvertretern danke der KV f�r die angenehmen Ablauf des Kreistages und w�nsche 
einen guten Nachhauseweg. 

Neuenmarkt, den 9. Juli 2008 

Heidemarie Zahner

Anhang: Niederschrift Rede des Fachwartes Mannschaftssport und Sportwart Gerhard Nidetzky
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Geehrte Vereine,

mit der Spieleingabenbest�tigung haben wir mehr oder weniger ein „Pilotprojekt“ durchgef�hrt, 

indem wir in unserer Spielklassenordnung ausgesagt haben, dass die Spielberichte nicht mehr 

sofort innerhalb von 3 Tagen nach Spielende zu den Spielleitern geschickt werden m�ssen (an-

sonsten w�re ja eine Ordnungsgeb�hr f�llig gewesen). Ziel dieser ganzen Sache ist es ja letzt-

endlich, den Vereinen Geld damit zu sparen. Dies kann aber nur funktionieren, wenn alle Verei-

ne sich auch korrekt an die Vorgaben halten, die da lauten, dass sp�testens 3 Tage nach Er-

gebniseingabe die Best�tigung durch den Gastverein erledigt sein muss. Die Neufassungen der 

WO sehen nun auch vor, dass Spielklassenordnung dieses Thema regelt – d.h. so wie wir die-

ses in der abgelaufenen Saison bereits praktiziert haben, ist WO-konform.

In der Vorrunde hat dies schon in einigen Ligen ganz gut geklappt – in manchen aber �berhaupt 

nicht. Weil dies ein Pilotprojekt ist, wurden in dieser Saison von Strafen bzw. Ordnungsgeb�h-

ren abgesehen. Die Spielleiter haben hin und wieder die betreffenden Verein aufgefordert, bitte 

rechtzeitig ihre Best�tigung einzugeben.

Was in der Vorrunde noch nicht so ganz gut geklappt hat, hat aber in der R�ckrunde schon viel 

besser funktioniert. Ich m�chte ganz kurz in den einzelnen Ligen aufzeigen, wie oft es in der RR 

nicht fristgem�� geklappt hat, die Best�tigung recht-zeitig zu erledigen:

Nicht rechtzeitige oder fehlende Ergebniseingabe-Best�tigungen :

Herren 1, Kreisliga : 3 x bei 55 Spiele =   5,45 % 
2.Kreisliga Nord : 4 x       55 Spiele =   7,27 %
2.Kreisliga S�d : 9 x       45 Spiele = 20,00 %
3.Kreisliga Nord : 2 x       45 Spiele =   4,44 %
3.Kreisliga S�d : 2 x       45 Spiele =   4,44 %
4.Kreisliga Nord : 2 x       45 Spiele =   4,44 %
4.Kreisliga S�d : 9 x       36 Spiele = 25,00 %

Jungen 1. Kreisliga : 5 x       28 Spiele = 17,85 %
2. Kreisliga : 6 x       45 Spiele = 13,33 %
3. Kreisliga : 2 x       45 Spiele =   4,44 %

M�dchen 1. Kreisliga : 2 x       15 Spiele = 13,33 %

Diese Angaben zeigen auf, dass es in manchen Ligen �berhaupt kein Problem gegeben hat –

in anderen aber scheinbar doch. Seltsamerweise hat es im „S�den“ scheinbar mehr Probleme 

gegeben als im „Norden“. Insgesamt gesehen hat es aber ab der R�ckrunde trotzdem sehr gut 

funktioniert.

Wie gesagt wurden bisher immer nur „Ermahnungen“ ausgesprochen – aber ab der neuen Sai-

son 08 / 09 wird es dabei nicht bleiben, denn die „Einf�hrungssaison“ ist nun vorbei. Warum 

sollen sich einige Vereine immer an die Ordnung halten – und andere eben nicht. Wer alles 

ordnungsgem�� macht, braucht nicht dadurch „bestraft“

Seite 2
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zu werden, dass weiterhin die Spielberichte an den Spielleiter geschickt werden m�ssten. 

Nein, die ihren Teil zum Gelingen des Ganzen nicht beitragen, diese wer-den dann halt u.U. 

den harten Weg einer Ordnungsgeb�hr beschreiten m�ssen. 

Wie dies dann genau aussehen soll und muss, werden wir aber erst im Kreisspiel-ausschuss 

miteinander besprechen, und dann eine entsprechende Spielklassenord-nung zur Arbeitssit-

zung vorlegen.

Normalerweise d�rfte es aber in der Regel kein Problem sein (was ja auch die Zahlen belegen), 

die Best�tigungen rechtzeitig zu erledigen und sich damit irgendwelcher Strafgeb�hren zu ent-

ledigen.

Zum Abschluss dieses Themas m�chte ich noch einmal betonen. Mir kommt es nicht darauf an, 

Vereine in Misskredit zu bringen. Eher mehr bin ich daran interessiert, dass alles bestens funk-

tioniert, und auch da gibt es viele Vereine, die es schaffen, alles korrekt zu machen – auch 

wenn sie viele Mannschaften haben.

Ich bin eben mehr daran interessiert, dass alle den gleichen guten „Level“ schaffen. Aber, es 

m�ssen halt alle Vereine, alle Mannschaften kr�ftig mithelfen, dass alles reibungslos klappt. 

Das w�rde ich mir in der neuen Saison w�nschen, denn dann k�nnen wir dieses „Projekt“ als 

gelungen betrachten.

Ich bitte Euch daher in der neuen Saison daran mitzuarbeiten, dass alles bestens klappt. Jeder, 

bei dem es bisher nicht so gut funktionierte, m�ge sich bitte anstrengen, dass es besser klappt. 

Allen, bei denen es bisher reibungslos und ohne Probleme klappte w�nsche ich „weiterhin so“ 

und nicht nachlassen.

Ich hoffe, dass wir nach Beendigung der gesamten Saison 2008 / 2009 sagen k�nnen, jetzt hat 

es jeder kapiert und es funktioniert bestens und wir mussten keine Ordnungsgeb�hren aus-

sprechen. 

In allen anderen Bereichen gab es diese Saison viele positive Zusammenarbeit. Ich denke, 

dass ich jedem, der ein Problem hatte und sich an mich oder einen der anderen Fachwarte, 

bzw. Spielleiter gewand hat, auch entsprechende Hilfen erfahren hat.

Aber eine Sache m�chte ich nicht unerw�hnt lassen. Ich habe mit sehr vielen Vereinen, Spie-

lern oder Funktion�ren Kontakt, ich bin oft bei Spielen der verschie-densten Mannschaften an-

wesend und bin gerne f�r alle Gespr�che und auch um sachliche Kritik offen. Aber um eines 

m�chte ich doch sehr bitten – um gegenseitigen Respekt und Fairness. Ich musste leider das 

ein oder andere Mal erfahren, dass wir, die wir im Kreis die Arbeit f�r Euch leisten, d.h. die Euch 

erm�glichen, dass ihr euren, unseren TT-Sport nachgehen k�nnen, nicht Freiwild irgendwelcher 

d�mmlichen 

Seite 3
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�u�erung sind und uns v�llig unsachlichen �u�erungen stellen m�ssen. Ich werde in Zu-

kunft an solchen Sitzungen wie heute auch Ro� und Reiter nennen, wenn ich, bzw. wir Kreis-

verantwortliche in v�llig unsachlicher Art angegriffen werden, dabei sogar pers�nlich verun-

glimpft oder als Ganzes beschimpft werden. Wir im Team des Kreises versuchen soweit als 

m�glich, allen gerecht zu werden, was leider aber halt nicht immer m�glich ist. Wir, die wir et-

was f�r Euch tun, werden auch immer mal hin und wieder Fehler machen und sind davon nicht 

gefeiht. Wenn wir Fehler machen, tun wir dies nicht auch B�swilligkeit, sondern weil auch wir 

nicht perfekt sind. Auch ich als Fachwart kann Fehler machen, weil auch ich nicht perfekt bin. 

Aber ich m�chte trotzdem fair behandelt werden, was ich in manchen Gespr�chen oder E-mails 

nicht immer den Eindruck hatte. Deshalb auch hier mein Hinweis, dass ich dies in Zukunft nicht 

mehr so einfach hinnehme, sondern hier in den entsprechenden Sitzungen Ross und Reiter 

benennen werde. Ich sage dies auch deshalb, weil ich in einem �ffentlichen Gespr�ch in unse-

rer Vereins-Gastwirtschaft mit einem Spieler des Gegners von Mainleus derma�en in Rage ge-

raten bin, was ich eigentlich nicht wollte. Nur wenn jemand aus Unwissenheit alle Funktion�re 

des Kreises �ffentlich beschimpft, kann es auch sein, dass auch ich das ein oder andere Mal 

die Fassung verliere, was mir im Anschluss allerdings selbst sehr leid tut.

Dieses negative Beispiel m�chte ich aber nicht zum Abschluss stehen lassen, denn die positi-

ven Aspekte, die gute Zusammenarbeit mit den meisten Vereinen steht gr��tenteils unbedingt 

im Vordergrund. Dies wird sicherlich im Gro�en und Ganzen  jeder Verein best�tigen k�nnen.

Wichtig erscheint mir noch mitzuteilen, dass dies was hier gesagt wird kein Geheim-protokoll ist, 

keine Geheimsitzung ist, sondern f�r alle Mitglieder im Verein wichtig ist mitgeteilt zu werden. 

Sehr h�ufig erlebe und erfahre ich von Mitgliedern der Vereine, dass dies oder jenes Wichtige 

einfach nicht weiter gegeben wird. Ich denke, ich habe schon einmal erw�hnt, dass ich glaube, 

dass f�r die Vereinsvertreter diese unsere Sitzungen „Geheimsitzungen“ sind, die nicht an die 

�ffentlichkeit weitergegeben werden d�rfen. Sehr oft werde ich von Spielern, von Spielleitern 

angefragt �ber Themen, die eigentlich sehr klar sind und von den Vereinsvertretern h�tten 

selbstverst�ndlich weiter gegeben werden m�ssen. Dies geschieht leider noch viel zu wenig. 

Ich darf hier nur an ein Beispiel erinnern – die Frage der Spielverlegungen. Dieses Protzetere 

ist nicht eine Erfindung des Kreises sondern eine logische Folgerung der Erfahrungen des Ver-

bandes. Spielverlegungen d�rfen halt nun mal nicht mehr per Telefongespr�ch gemacht wer-

den, sondern m�ssen per Email erledigt werden. Damit hier bez�glich der Verlegungsmodalid�-

ten kein Fehler mehr

Seite 4
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gemacht werden kann, habe ich ein entsprechendes Formular vorgefertigt. Nur 

dar�ber kann eine Verlegung gemacht werden. Ansonsten k�nnte ja im nachhinein jemand sa-

gen, dass er mit einer Verlegung nie einverstanden gewesene w�re. Mit dem beiderseitigen 

Ausf�llen de Formularen wird diesem Fehler entgegen getreten. Auch hier erlebe ich leide des 

�fteren Aussagen von Mannschaftsf�hrer, dass diese notwendige Spielverlegungen nicht mehr 

machen wollen, weil alles viel zu kompliziert ist, und weil sie nicht wissen wie eine Verlegung 

gemacht werden muss. Hier stellt sich mir halt wieder die Frage, ist unsere Kreissitzung eine 

Geheimsitzung und es darf nichts nach au�en dringen???

Deshalb an dieser Stelle noch einmal meine eindringliche Bitte. Informiert alle Eure wichtigen 

Leute im Verein �ber die in unseren Sitzungen getroffenen Ma�nahmen oder Anordnungen, so 

dass es immer weniger unn�tige Reibungspunkte und vor allem Ordnungsgeb�hren gibt, bzw. 

ausgesprochen werden m�ssen.

Noch zwei Sachen zum Abschluss. Ich habe Euch vor ein paar Tagen die wichtigen �nderun-

gen der WO noch einmal zugesandt (diese sind Euch sicher auch im BTTV-Newsletter Ende 

April per Email zugegangen). Lest sie Euch bitte durch – es sind einige wichtige Dinge dabei. 

Vielleicht hat sie der ein oder andere schon durchgele-sen und hat Fragen, die im Anschluss an 

meinen Bericht auch gestellt werden k�nnen.

Termine : Auch dazu werde ich immer wieder angerufen. Bitte weist alle Eure Spieler und Ver-

einsfunktion�re darauf hin, dass alle Terminangaben auf unserer Homepage einsichtig sind.

Trotzdem hier die n�chsten wichtigsten Termine:

Momentan befinden wir uns in der Phase, dass ich als Fachwart eine vorläufige Ligaeintei-
lung gemacht habe. Dies ist nicht die endg�ltige!!! Jeder Verein kann und muss sich bis zum 

10. Juni mit seinen Mannschaften in den von mir vorgegebenen Ligen melden (oder halt eben 

auch nicht, wenn keine Mannschaft gemeldet werden soll). Ganz wichtig ist aber, dass in der 

Mannschaftsmeldung angezeigt wird, wenn ein m�glicher zus�tzlicher Aufstieg gegeben ist, 

dieser genutzt werden soll – dann muss der entsprechende Pfeil nach oben gesetzt werden. 

Nachgefragt, telefoniert wird nicht. Die Meldung mit oder ohne Pfeil ist maßgebend.
Zwischen dem 11. und 15. Juni wird dann von mir nach Meldung der Vereine die endgültige 
Ligeneinteilung vorgenommen.
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Zwischen dem 16. und 25. Juni m�ssen dann die Vereine ihre Rangliste ins Programm 

eingeben und abschicken (ja auch Letzteres ist wichtig zu sagen, denn dies ist voriges Jahr 

auch passiert, dass jemand geglaubt hat, dass er alles erledigt hat – aber halt vergessen hat, 

die eingegebene Rangliste abzusenden). Ich bitte auch darum, damit nicht unn�tig lange zu 

warten und den letzten Tag unbedingt aus-zureizen. Wir m�ssen sehr zeitnah danach unsere 

Sitzung halten (vermutlich am     3. Juli) und ich will die neu eingereichten Ranglisten immer so 

„aufbereiten“, dass wir w�hrend unserer Sitzung nicht immer zus�tzlich in die Quotientenlisten 

rein schauen m�ssen. Das w�rde dann unheimlich lange dauern und wohl dann eine „�ber-

nacht-ungssitzung“ bedeuten. Dazu brauche ich aber doch einiges an Zeit. Nach unserer Kreis-

ranglistenbesprechung geschieht das Gleiche im Bezirk und anschl. im Ver-band. Bitte auch 

daran denken die Pokalmeldungen bei den Mannschaftsmeldungen mit abzugeben.

Beim Roland m�chte ich mich noch herzlich bedanken, dass er f�r eine �bergangs-zeit den 

Posten des Spielleiters in den 2. Kreisligen �bernommen hat. Gleichzeitig m�chte ich mich aber 

auch daf�r bedanken, dass sich sofort nach Rolands Mitteilung der Joachim Sentfleben vom SC 

Altenplos gemeldet hat, diesen Posten in Zukunft zu �bernehmen. Wer es also noch nicht wei�, 

der Joachim ist ab der kommenden Saison f�r die beiden 2, Kreisligen zust�ndig.

Zum endg�ltigen Abschluss w�nsche ich uns eine gute neue Saison mit m�glichst wenigen 

Problemen und danke f�r die Aufmerksamkeit.

Euer Fachwart Mannschaftssport und Sportwart

Gerhard Nidetzky


